
Lauftreff startet in die
Sommersaison
SCHWANDORF.AmFreitag, 7. April tref-
fen sich die laufbegeisterten Schwan-
dorfer zusammenmit denNordicWal-
kern um 18.30 Uhr am Parkplatz am
Weinberg zur Eröffnung der Sommer-
saison 2017.Willkommen sind alle er-
fahrenen Läufer/Walker, aber auch al-
le, die nach einer Pausewiedermit
dem Laufen/Walken beginnenmöch-
ten oder sich für die sportlichenHöhe-
punkte der Saison vorbereitenwollen.
Das gemeinsame Training in der Grup-
pe eignet sich hervorragend zur Vorbe-
reitung für den 11. Landkreislauf am
20.Mai und den 12. Schwandorfer
Charitylauf am 1. Juli. Lauftreffleiter
Konrad Schießl undHerbert Söllner
(NordicWalking) finden bestimmt für
jeden Teilnehmer eine passende Grup-
pe. Der Lauftreff Schwandorf ist kein
Verein im üblichen Sinne, sondern ein
Zusammenschluss vonGleichgesinn-
ten. Die Teilnahme am Lauftreff ist
kostenlos und unverbindlich. Daher
besteht auch kein spezieller Versiche-
rungsschutz. Laufanfänger sollten sich
vorher ärztlich untersuchen lassen,
umkein gesundheitliches Risiko für
sich einzugehen. Da ein gemeinsames
Training in derWoche nicht genug ist,
haben die Läufer noch dieMöglich-
keit, amDienstag ab 18 Uhr die Tartan-
bahn im Sepp-Simon-Stadion zu nut-
zen und hier ihre Runden zu drehen.
Weitere Informationen gibt es unter
www.-lauftreff-schwandorf.de.
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Frauenkreis plant zwei
Ausflüge im Sommer
ETTMANNSDORF.Der Frauenkreis plant
im Sommer zwei Ausflugsfahrten. Zu-
nächst steht die Reise amMittwoch,
28. Juni, zumBenediktinerkloster St.
Ottilienmit Besichtigung und an-
schließendemMittagessen an. Am
Nachmittag geht esweiter zumAm-
merseemit derMöglichkeit einer
Schifffahrt. Der Reisepreis pro Person
beträgt 39 Euro (ohne Schifffahrt 28
Euro).Weiterhinwird eine Fahrt ins
Frankenland zum SchlossWeissens-
tein amMittwoch, 23. August, angebo-
ten. Nach der Besichtigung und dem
Mittagessen erfolgt dieWeiterfahrt
nach Forchheimmit seinen spätgoti-
schen Fachwerkbauten und anderen
Sehenswürdigkeiten. Hier beträgt der
Fahrtpreis 28 Euro. Anmeldung bei der
ersten Vorsitzenden Elvira Scharf un-
ter Tel. (0 94 31) 4 12 46.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Grüngutlager öffnet
wieder am 7. April
BÜCHELKÜHN.DasGrüngutlager (Con-
tainer) wird am 7. April eröffnet. Die
Grüngutannahme findet jeden Freitag
in der Zeit von 17 bis 18 Uhr statt. Es
können proHaushalt nur geringe
Mengen (ca. zwei Säcke) angeliefert
werden. Sollte das Grüngut außerhalb
der Annahmezeiten vor demContai-
ner abgelagert werden, ist der GOV Bü-
chelkühn gezwungen, das Grüngutla-
ger für immer zu schließen.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Jubiläumswanderung
der KEB auf den Kulm
LANDKREIS. Die naturkundlich-medi-
tativenWanderungen „Ausblicke-Ein-
blicke“ der katholischen Erwachse-
nenbildung und des Evangelischen
Bildungswerkes feiern zehntes Jubilä-
um. Die geführte Jubiläumswande-
rung geht am Samstag, 8. April, von 14
bis 17Uhr auf denKulm-Aussichts-
turm beiWindpaißingwestlich von
Nabburg. Los geht esmit einemklei-
nenUmtrunk imGasthaus „Zum
Kulm“, um auf das Zehnjährige anzu-
stoßen. Es folgt der kurzeWeg hinauf
zumAussichtsturm auf demKulm
und auf einemkleinen Rundwegwie-
der zurück zumAusgangspunkt. Dau-
er: ca. 2,5 Stunden.Wegstrecke: ca.
zwei Kilometer. Treffpunkt: Parkplatz
beimGasthaus „ZumKulm“,Wind-
paißing 6, 92507Nabburg (Ausgangs-
und Endpunkt). Die Gebühr beträgt
drei Euro (ermäßigt zwei Euro). An-
meldung: KEB im Landkreis Schwan-
dorf, Kreuzberg 4, 92421 Schwandorf,
Tel.(0 94 31) 22 68, info@keb-schwan-
dorf.de, www.keb-schwandorf.de.
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. Als Solopianist im
Künstlerhaus löste Simon Nabatov
2014 Begeisterungsstürme aus, jetzt
beehrt er Schwandorf wieder in ande-
rer Formation. Er begab sich in Köln
auf „Entdeckungsreise“ und stellte
fest, dass die jüngste Generation Köl-
ner Musiker eine erstaunliche Vielfalt,
Kreativität undNiveau aufweist.

Ergebnis: Das Simon Nabatov Trio,
mit zwei der feinsten Vertretern dieser
jungen Szene: dem aus Süddeutsch-
land stammenden Bassisten Stefan
Schönegg und dem gebürtigen
Schweizer Schlagzeuger Dominik
Mahnig. Die beiden sind ein einge-
spieltes Tandem, eine starke Rhythm
Group des Trios „Die Fichten“, des

Quartetts „Botter“ aber auch anderer
Kölner Formationen.

Für das Trio mit diesen jungen Mu-
sikern schrieb Simon Nabatov ein
komplett neues Repertoire, zum Teil
dort angesetzt, wo das New York Trio
sich ästhetisch und kompositorisch
befand, und, natürlich, weitergeführt.
Simon Nabatov hat sich als internatio-
nal renommierter Spieler längst einen
Namen gemacht. Sein Repertoire um-
fasst u. a. Jazz, improvisierte, experi-
mentelle und Weltmusik und führte
ihn bereits in 60 Länder derWelt.

Nabatov wurde 1959 in Moskau ge-
boren, studierte am Moskauer Konser-
vatorium und setzte nach der Emigra-
tion seiner Familie seine Ausbildung
an der Juilliard School of Music in
NewYork fort.

Am Donnerstag, 27. April, gastiert
das Simon Nabatov Trio ab 20 Uhr im
Oberpfälzer Künstlerhaus in Schwan-
dorf. Der Eintritt beträgt zwölf Euro,
ermäßigt zehn Euro.

KULTURDas SimonNabatov
Trio gastiert amDonnerstag,
27. April, imOberpfälzer
Künstlerhaus.

Jazz in derVillamit
SimonNabatov

Das Simon Nabatov Trio mit dem Pianisten Simon Nabatov, dem Schlag-
zeuger Dominik Mahnig und dem Bassisten Stefan
Schönegg Foto: Hans Martin Müller

SCHWANDORF. 378 Fotos und Postkar-
ten und 35 Dias – diese Vielzahl an
Aufnahmen schenkte Horst Goldfuß
dem Stadtarchiv. Viele der Bilder zei-
gen die Schwandorfer Innenstadt in
den 1960er bis 1980er Jahren und da-
mit auch die vielen Neugestaltungen
im Kern der Kreisstadt. „Schon als
Kind habe ich mich sehr wohl gefühlt
in Schwandorf und mithilfe von Bil-
dern die Stadt dokumentiert“, sagte
der Geigenbaumeister am Mittwoch
bei der Übergabe der Fotos an den Lei-
ter des Stadtarchivs, Josef Fischer.
Goldfuß‘ Anliegen ist es, der jüngeren
Generation zu zeigen, wie Schwandorf
sich verändert hat.

Goldfuß schoss die Fotos nicht alle
selbst, sondern fragte vor allem alte
Leute nach Aufnahmen vom „vergan-
gen Schwandorf“. Sogar Senioren im
Altenheim hat er um Bilder gebeten.
Das war nicht immer einfach: „Die äl-
teren Leute im Altenheim waren oft
misstrauisch, denen musste ich 1000
Mark als Pfand geben“, erzählt Gold-
fuß. Nachdem er die Aufnahmen abfo-
tografiert hatte, brachte er sie zurück

ins Altenheim und erst dann bekam er
sein Geld wieder. Die meisten Postkar-
ten fand der Schwandorfer auf Floh-
märkten. Als „mühsame Arbeit“ be-
zeichnet Goldfuß das Sammeln seiner
Aufnahmen, die vor kurzem im Büro
in seinemKeller gelagert waren.

Jetzt kann man die Bilder, Postkar-
ten und Dias unter dem Namen
„Schenkung Horst Goldfuß“ im Stadt-
archiv unter die Lupe nehmen. Ober-
bürgermeister Andreas Feller bedank-
te sich für die „wertvollen Aufnah-
men“ beim Ehepaar Goldfuß. „Die Jün-
geren kennen einige Stellen in
Schwandorf so nicht mehr“, sagte
Feller. Er denke dabei vor allem an das
Hubmann-Eck und die Friedrich-
Ebert-Straße. Ein Bild in der Samm-
lung von Horst Goldfuß zeigt, dass die
Straße früher in beide Richtungen mit
Bussen und Lkws befahren werden
konnte. „Das ist heute kaum vorstell-
bar“,meinte der Oberbürgermeister.

Feller hofft, dass die Schenkung
von Horst Goldfuß andere Schwan-
dorfer dazu ermuntert, alte Fotosamm-
lungen dem Stadtarchiv zu überlassen:
„Bevor man die alten Aufnahmen vom
Opa und der Oma wegschmeißt, darf
man sie gerne ans Archiv geben.“ Dort
bleiben die Bilder als Ganzes unter
dem Namen der Familie erhalten.
Auch wenn es Postkarten mehrfach
gibt, bleibt jedes Exemplar in der
Sammlung. Bürger können im Stadtar-
chiv durch insgesamt rund 5000 Bilder
und Postkarten stöbern.

Goldfuß schenkt
Archivmehr als
400 Stadtansichten
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VON JULIAWEIDNER

HISTORIEGeigenbauer Horst
Goldfuß übergab seine Foto-
Sammlung an die Stadt. Eine
Postkarte erzählt eine span-
nende Geschichte.

Horst Goldfuß schenkte seine Sammlung dem Stadtarchiv. Foto: Weidner
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WIE KAM DER LÖWE VON FRONBERG NACH WIEFELSDORF?

➤ Der Leiter des Stadtarchivs, Josef Fi-
scher, kannte viele Motive aus der
Sammlung von Horst Goldfuß schon. Ei-
ne Postkarte war ihm aber neu. Sie zeig-
te dieWeihe des Bayerischen Löwen am
Kriegerdenkmal in Fronberg 1914. Die
Statue steht jetzt in Wiefelsdorf.

➤ Die spannende Geschichte hinter der
Aufnahme: Angeblich wurde der Bayeri-
sche Löwe gestohlen und inWiefelsdorf
wieder aufgestellt, sagte Josef Fischer.
Genauer will er darauf im für 2018 ge-
planten Buch über ehemalige Gemein-
den in und um Schwandorf eingehen.

SCHWANDORF. Stadtbrandinspektor
HelmutMösbauer konnte bei der Jah-
reshauptversammlung der Schwan-
dorferWehr folgende Aktive beför-
dern: Anna Viertel undAntonia Zilch
zur Feuerwehrfrau, FlorianHochmuth
zumOberfeuerwehrmann, Jürgen

Meier zumHauptfeuerwehrmann,
Klaus Brandl zumOberlöschmeister
und seinen Stellvertreter Klaus Brun-
ner zumHauptlöschmeister.MdL
Franz Schindler, stv. Landrat Jakob
Scharf und BürgermeisterinMartina
Engelhardt-Kopf gratulierten. (smx)

Beförderungen bei der Schwandorfer Feuerwehr

Die Aktiven freuten sich über die Beförderung. Foto: smx

LANDKREIS.Nachdem die genaue Stre-
ckenbeschreibung des Landkreislaufs
mit Höhenprofil schon im Internet
unter www.partner-sad.de zu finden
ist, haben die beidenOrganisatoren
Walter Kraus und ChristianMeyer
nun auch die ganze Strecke vom Start

in Kulz bis ins Ziel in Teublitzmit
pinkfarbenemMarkierungsspray und
schwarzen Pfeilen auf rotemHinter-
grund gekennzeichnet. Den Trainings-
einheiten auf der herrlichen Strecke
steht nun nichtsmehr entgegen. An-
meldung unter www.partner-sad.de.

Gesamte Strecke für den Landkreislauf markiert

Die Vorfreude auf das Laufereignis steigt. Foto: Landratsamt
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